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Einleitung
Das eine Hauptforschungsgebiet der Anthropologie ist die Varia­
tionsforschung. Die ethnische Anthropologie untersucht die für die 
kleineren oder größeren geographischen Gruppen der heute lebenden 
Populationen charakteristischen quantitativen und qualitativen Varia­
tionen.
Die in Mezőkövesd (Nordungarn) und in der Umgebung dieser Ort­
schaft lebende Urbevölkerung, die Matyó bilden sowohl von ethno­
graphischem als auch von anthropologischem Gesichtspunkt eine sehr 
interessante Menschengrupps. Die Beschreibung von B a r t u e z über sie 
stammt vom Anfang des Jahrhunderts. Laut dieser hat sich die Matyó- 
Gruppé zum größten Teil aus Polowezen, nebst Vermischung mit Rumä­
nen. Jazvgen und Slawen ausgebildet. Bartucz erwähnt mongoloide Cha­
rakteristika: hervorstehende, breite, flache Backenknochen, breite,
flache Nasenwurzel, und einen ebensolchen Nasenrücken, breite Nasen­
lappen, das Vorhandensein der Mongolenfalte und das häufige Vorkom­
men der gelblichen Haut, was auf die Vermischung mit Tataren hinweist 
(B a r t u c  z 1910).
Mehr als nach einem halben Jahrhundert ist das sich auf das Erkennt­
nis des heutigen anthropologischen Antlitzes der Matyó richtende In­
teresse berechtigt. Es fragt sich, ob dits zu Beginn des Jahrhunderts be­
schriebene Bild für sie eigentlich auch heute noch gültig ist ?
Material und Methode
Die anthropologischen Untersuchungen wurden auf das Ersuchen 
des Gemeinderates zwischen dem 9—11. September 1971 in Mezőkövesd 
durehgeführt. Es wurden insgesamt 117 Männer und 47 Frauen unter­
sucht. ln die Untersuchung wurden nur solche Erwachsene einbezogen, 
die bei beiden Eltern eine zumindest auf drei Generationen zurückreichen­
de Mezőkövesdéi· Gebürtigkeit naehweisen konnten.
Im Laufe unserer Untersuchungen haben wir nach den Vorschriften 
von M a r t i n  11 Maße aufgenommen: die Körperhöhe, Sitzhöhe,
I
Tab. I.
Die wichtigeren l’araincter der Malle und Indizes bei den 24 —60jährigen Männern aus
Mezőkövesd
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größte Kopflänge, größte Kopfbreite, kleinste Stirnbreite, Jochbogen- 
breite, Unterkieferwinkelbreite, morphologische Gesichtshöhe, Nasen- 
höhe, Nasenbreite und den Kopfumfang. Aus den entsprechenden Maßen 
wurden der Kopf-, Gesicht- und Nasenindex errechnet.
Ks wurde die Farbenkomplexion untersucht, die Haarfarbe haben 
wir nach der F i s c h e r  — S a i l e r  sehen, die Augenfarbe nach der 
M a r t i n  -  S c h u i t  z sehen Skala bestimmt. Mit dem Photograp­
hen von Mezőkövesd, Albin Szendrey ließen wir aus zwei Ansichten 
Photoaufnahmen machen. Die Herstellung der Photokopien übernahm 
das Anthropologische Institut der Eötvös Loránd Universität.
Zur statistischen Charakterisierung der Probe geben wir die Zahl der 
Fälle (N), die Variation (V) an und errechneten den Mittelwert (M), den 
Fehler des Durchschnittes (sM),die Varianz (s2), die Streuung (s) und die 
H o w e l  1 s sehe (1935) Sigma ratio (S. R.). In der Gruppierung der 
metrischen Merkmale haben wir uns an die Kategorien von M a r t i  n 
bzw. L e b z e l t e r  — S a l i e r  gehalten (1957).
Unser l'ntersuchungsmaterial teilten wir, dem Lebensalter nach, in 
drei Altersgruppen: I. Altersgruppe: 1 8 - 23jährige, II. Altersgruppe: 
24 —60jährige. III. Altersgruppe: 61-xjährige Personen.
Maßzahlen
(nach
M a r t i  n)
Merkmale
1
N V ,, S.M I 8” s
1 K ö rp e rh ö h e ........................ 107 151 ,3-180 ,5 168,55 0,61 39,20 6,26
23 S itz h ö h e ............................... 107 SO,5 -  98,5 87,94 0,34 12.01 3.47
1 G rößte Kopflänge ........... 107 1G3 -  203 186,05 0,62 41.12 6,41
3 Größte K opfbreite ........... 107 145 - 1 8 9 159,36 0,72 54,88 7.41
4 Kleinste S tirnbreite ......... 107 90 -  154 110,18 0,95 98.20 9,90
G Joch bogen b r e i t e ................ 107 90 -  157 142,95 0,81 70,33 8,39
8 U nterkieferw inkelbreite . 107 9G — 15G 112,70 0,10 104,98 10,24
IS Morph. Gesichtshöhe . . . . 107 9K _  190 123.17 1,18 151,16 12.22
13 Breite der Nase ............... 107 29 -  41 34.70 0,27 7.90 2,81
21 Höhe der Nase .................. 107 40 -  61 52,01 0,35 13,44 3,67
45 H orizontalum fang des
K o p fe s ............................. 107 514 — G21 564,64 1,67 298,57 17.28
3:1 Längen-Breiten· Index
des K o p fe s ...................... 107 78 -  99 85,87 0,36, 14,27 3,78
18:6 Morp. G esich tsindex ......... 107 G5 - 1 0 0 S3.92 0,61 39.78Ì 6.31
13:21 .Vasenindex ........................ 107 4G -  86 67,28 0,72 50,14 7,49
M aßzah len  
(n ach  
M a  r t  i n)
M erkm ale N V M S" 8
1 K ö rp e rh ö h e ........................ ^ 37 147,5— 171,5 160,0 0,88 29,25 5,41
2« S itz h ö h e ............................... 3 , 78,5— 88,5 81,6 0,38 5,29 2,30
1 Größte K opflänge ........... 37 168 -1 8 9 177,68 0,86 27,67
5,26
3 Größte K o p fb re i te ........... 37 142 -1 6 3 154.41 0,87 27,92
5,28
4 Kleinste S t i rn b re i te ......... 37 96 - 1 1 8 105,87 0,78 22,66 4,7ö
(> Jochbogenbreite ................ 37 130 - 1 5 2 138,11 0,91 30,70 5,54
s Unterkieferw inkelbreite . 37 95 -  129 103,35 1,15 49,29 7,02
IS Morph. Gesichtshöhe . . . . 37 97 -1 5 3 109,51 2,02 151,27 12,30
13 Breite der Nase ................ 37 28 — 38 33,13 0,33
4,08 2,02
21 Höhe der Nase .................. 37 42 -  54 47,89 0,55 11.01 3,32
45 H orizontalunifang des
Kopfes ........................... 37 524 -  580 546,44 2.24 185,33 13,61
3:1 L ängen·Breiten-1ndex fies
K o p fe s ............................. 37 78 -  99 87,14 0,71 18,77 4,33
18:0 1 Morp. G esichtsindex . . . . 37 67 -  92 78,19 0,84 25,67 5,07
13:21 N a se n in d e x ........................ 37 57 -  90 69,51 1.17 50,65 7,12
Tub. II.
Die n ichtigeren Parameter -1er Malte und Indizes bei den 2 4 - «(»jährigen Krauen aus
Mezőkövesd
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Die allgemeine Charakterisierung der untersuchten Populations­
gruppe von Mezőkövesd wurde aufgrund der 11. Altersgruppe angegeben, 
und auch die Verteilung der Merkmale nach Kategorien bezieht sich auf 
diese Altersgruppe.
Untersucliungsergcbiiisse und ihre Diskussion Allgemeine 
Charakterisierung aufgrund der Körper- und Kopfntaße bzw.-indizes
Die Parameter der zur Charakterisierung der Probe dienenden Maße 
und Indizes enthalten Tab. I und II, in Tab. III ist hingegen die Einrei­
hung der Merkmale in die Kategorien von M a r t i n , L e b z e l t e r  —
S a l i e r  zu finden. . . . .  .
Die durchschnittliche Körperhöhe der Männer ist übermittelgroß 
(168,0 cm), bei den Frauen groß (160,0 cm). Die Häufigkeitsverteilung 
tier Körperhöhe der Männer und der Frauen ist nicht völlig homogen. 
Sowohl bei den Männern, als auch hei den Frauen gehören die meisten 
zur M a r t i  nschen hohen Kategorie (größter Häufigkeitswert).
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Die größte Kopflänge ist sowohl bei den Männern, wie bei den Frauen 
gleichfalls lang, aufgrund der Merk mal kategor ien nach L e b z e l t e r -  
S a i l e r  befindet sich die größte Häufigkeit bei beiden Geschlechtern 
in der Gruppe der Dolichokephalen ( ^ :  186- 193 mm,$$: 177- 184 mm).
Der Durchschnitt der größten Kopf breite beträgt bei Männern: 159,4 
mm, bei Frauen: 154,4 mm. Das Verteilungsmaximum ihrer Häufigkeit 
fällt in die Kategorie der ßreitschädeligen, dabei ist aber auch das Ver­
hältnis der mittelbreiten Kategorie bedeutend.
Die Jochbogenbr :ite ist bei den Männern, den L e b z e l t e r — S a 1- 
I e rschen Kategorien nach, mittelbreit, breit, in diese beiden Kategorien 
hassen sich 79.4% der untersuchten Männer einreihen. Bei den Frauen ist 
die Verteilung des Maßes in die obigen zwei Kategorien noch gleich­
mäßiger.
Die durchschnittliche Unterlieferwinkelbreile beträgt bei Männern 
112,70 mm, ist also sein- breit. 90,6% der untersuchten Männer entfällt 
auf die breite und sehr breite Kategorie. Auch für die Frauen ist der in 
diese breite Kategorie fallende Durchschnitt und die Häufigkeit des 
breiten Unterkiefers kennzeichnend.
Aufgrund der morphologischen Gesichtshöhe dominiert bei den Män­
nern das mittelhohe Gesicht. Bei den Frauen ist die Verteilung der Häu­
figkeiten in den sehr niedrigen und mittelhochen Kategorien <deich- 
mäßig.
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Abb. 1. Die H äufigkeitsverteilung des [.äugen-Breiten-Index der Kopfes bei den 2 4 -0 0  
jährigen M ännern und Krauen von Mezőkövesd
Die Verteilung der Häufigkeit des Kopfindexes ist <iul Abb. 1 sichtbai. 
|3ei den Männern umzeichnet sich das scharfe Maximum und die Kon­
zentration um dieses gut, für 86% ihrer ist die Brachycephalie und Hvper- 
brachycephalie charakteristisch. Auch für die in geringer Fallzahl unter­
suchten Frauen ist dies kennzeichnend, 78,4% ihrer kann in diese beiden 
Kategorien eingereiht werden.
Nach dem Mittelwert des Gesichtsindexes wäre für die Männer, 
falls wir die große Streuung außer acht lassen würden, die Mesoprosopie 
charakteristisch. Ein reelleres Bild ist zu erhalten, wenn man als Grund­
lage dei- Wertung die Verteilung der Häufigkeiten nimmt. Aus Abb. 
2 ist gut ersichtlich, daß bei den Männern das Maximum in die K ate­
gorie der Eurvprosopie fällt und die Häufigkeit auch in den an­
schließenden zwei Kategorien hoch ist.
A N T H R O I^O L O G IE  VON M E Z Ő K Ö V E S D  11
A bb. 2. Die H äufigkeitsverteilung des morphologischen Gesichtsindexes bei den 2 4 - 6 0  
jährigen M ännern und Frauen von Mezőkövesd
Dem Nasenindex nach gehören 60,7% der Männer zu der leptor- 
rhinen Kategorie, der Nasenindex der Frauen verteilt sich gleichmäßig 
zwischen den leptorrhinen und mesorrhinen Kategorien.
Die Statur der untersuchten Männer aus Mezőkövesd ist übermittel­
groß, hoch, der Kopf lang, breit (brachy-, hyporbrachycephal), mit 
breiter Stirn. Ihr Gesicht ist mittelmäßig oder ausgeprägt breit, ihr Un­
terkiefer sehr breit und das Gesicht mittelhoch (euryprosop). Ihre Nase 
mittelhoch, hoch, mittelbreit (leptorrhin).
Für (lie Frauen ist die hohe Statur, der lange und breite Kopf, das 
mittelbreite, breite und (im allgemeinen) mittelhohe, niedere Gesicht 
charakteristisch. Aufgrund der Indizes ist Brachycephalie, Hyperbrachv- 
cephalie, Hypereuryprosopie-Euryprosopie und Leptorrhinie charakteri­
stisch.
Augenfarbe, Haarfarbe
Sowohl bei den Männern, als auch bei den Frauen kommen die <re- 
mischten Augenfarben (grünlich-, bläulichbraun) am häufigsten vor. die 
hell (blau, grün, grau) und dunkel getönten Augen sind fast mit gleicher 
Häufigkeit vertreten.
Die den Einfluß des Geschlechts auf die Augenfarbe ausdrückende 
.Maßzahl ist: 2 ,0 4 , was auf eine starke Verbindung zwischen Geschlecht 
und Augenfarbe hinweist. Diese stellen wir jedoch, zufolge der l ’npro- 
portioniertheit in der Verteilung der Stichprobe nach Geschlecht, sehr 
vorsichtig fest.
Bei beiden Geschlechtern ist die Haarfarbe braunschwarz.
Zur Untersuchung der Verbindung zwischen Haar- und Augenfarbe 
fertigten wir eine Kontingenztafel an (Tab. IVa. IVb).
Tab. 1 1 fa
Zusammenhang zwischen der Haar- und Augenfarbe bei den Männern von Mezőkövesd*
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H a a r fa rb e  BI<)MC, 
\ I,A ußen fa rix·
B ra u n  
M T
B ra u n ­
sch w a rz
, - y
Hot
IV in sg esa m t
1
Hell 0,9%  
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χ \ )  =  7,29 30% >  P >  20%
Die 1 abeile en thält die W erte der H äufigkeit des Vorkommens (obere Zeilen), 
den relativen H äuligkeitsw ert (mittlere Zeilen} und den erw art baren relativen H äufig­
keitsw ert (untere  Zeilen).
Tab. 1 V/Ь
Zusammenhang zwischen Haar- und Augentarbc bei (len Frauen von Mezőkövesd
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Von den gemeinsamen Vorkommen der beiden Merkmale bei den 
Männern und den Frauen kommt das Auge von gemischter Pigmentation 
mit einer braunschwarzen Farbe gepaart am häufigsten vor. Anläßlich dei 
Untersuchung des Zusammenhanges dieser beiden Merkmale führten 
wir bei den Männern ^-Proben durch (bei den Frauen nahmen wir wegen 
der geringen Zahl der'Fälle davon Abstand). Der zum Wert f  gehörende 
20—30%-ige Wahrscheinlichkeitswert kann nicht für signifikant bezeich­
net werden, wonach der Zusammenhang zwischen Augen- und Haar­
farbe in unseren Stichproben als locker zu bezeichnen ist.
Sexueller Dimorphismus
Von den anthropologischen Merkmalen der Männer und der Frauen 
haben wir bei den Werten der morphologischen Gesichtshöhe und der 
Nasenhöhe eine bedeutende Abweichung wahrgenommen. Zur Bestim­
mung der Geschlechtsunterschiede sind die von K e l e m e n  (1968) 
eingeführten Maßzahlen auf der Tab. V. enthalten. Die Stichprobe von 
Mezőkövesd wurde von uns mit den Ergebnissen der Untersuchungen 
der letzteren Jahre verglichen, diese erstreckten sich auf die Populationen 
von Orosháza (F a r k a s - L i  p t á к. 1965), Dömsöd (К  e l e m  en,  
1968) und Tápé (F a  г к a  s -  L i p t á к, 1970.) Der auf die Stichprobe 
von Mezőkövesd errechnete Geschlechtsvarianzwert des absoluten Wertes 
liegt zwischen denen der für die Populationen von Orosháza und Dömsöd 
errechneten Werte.
Die Variationen der Merkmale
Die natürliche Variation der Merkmale der Probe wurde mit dem 
H o w e l l s  sehen Verfahren gemessen. Die sich auf die einzelnen
—_____ H a a rfa rb e B lond  
A -  L
B ra u n
M - T
B ra u n s c h w a rz
U - Y In s g e s a m t
A ußen  fä rb e
H e l l 1 1 4
6
( l a  - 2 b ) 2,7% 2,7% 1 0 , 8 % 1 0 , 2 %
M e l i e r t
_ 8 12 20
(3 -1 0 ) - 2 1 , 0 % 3 2 , 4 % 0 4 , 1 %
D u n k e l
— 2 9 11
(11—16) - Ί 4°/ /о 2 4 , 4 % 2 9 , 7 %
1 11 25 37
I n s g e s a m t
0 7 0 / /О 2 9 , 7 % 0 7 , 0 %
1 0 0 , 0 %
Merkmalen der Männer beziehenden Werte der „Sigma ratio” enthält 
Tab. VI.
Tab. Γ.
Die .Mal!zahlen des Gcsclilechtsdimorphismus bei der 2 4 - fiOjährigen Altersgruppe von 
Mezőkövesd und sonstiger ungarischer Populationen








Jlodzsár — Kiben F a rk a s - L ip tá k K e l e m e n F a rk a s -  L ip tá k
N (I N 1 d N 1 d N ! d
K ö rp e rh ö h e ............................. 144 2,002 511 3,891 348 3.805 1353 3.453
S itz h ö h e .................................... 144 3,740 492 3,190 348 2.738 1354 2.448
G rößte K opflänge ................ 144 2.301 512 2.414 352 2,101 1353 2,373
Größte K o p fb re i te ............... 144 1,573 512 1.917 351 1,090 1349
K leinste S t i rn b re i te ............. 144 1,909 512 1,708 349 1.407 1349 1,480
.Jochbogen b r e i t e .................... 144 1,722 512 3,191 352 2.050 1348 3,479
U nterkieferw inkelbreite . . . 144 4,328 512 3,003 352 4.1 14 1357 3,830
Morphologische Gesiohtshöhe 144 5,871 511 4.399 351 4,147 1352 4,825
H orizontalum fang des Kopfes 144 1,638 512 1,708 352 1.285 1355 1,702
Höhe der Nase ...................... 144 4,124, 512 4,225 350 4.240 1350 4,541
Breite der Nase .................... 144 2,314 512 4,103 352 4,019 1357 5,209
Vsex 1 70,.Ï0S| 70,00« 1 9.489 77,777
Tab. V I.
Einige Merkmalvariationen der 2 4 - 60jährigen Männer von Mezőkövesd
Merkmale Mean sisma Mezőkövesd 
s S.R.
K ö rp e rh ö h e ............................................... 5,8 (>,26 107,93
Größte K opflänge ............................. 0.2 0.41 103,39
Größte K opfbreite ............................... 5,2 7.41 142,50
Jochbogenbreite .......................................... 5,3 8,39 158,30
U nterkieferw inkelbreite ............................. 5,8 10.24 1 76,55
Morphologische G esich tshöhe .................. 0,4 12.22 1 77,10
Höhe der Nase ................................. 3,8 3,07 90,5S
Breite der Nase ................................. 2,9 2,81 90,90
M 132,41
L angen-B reiten-Index des K o p fe s ................ 3.4 3.78 111,09
M orphologischer G e s ic h ts in d e x ......... 5,1 0.31 123,67
N asenindex ............................................ 7,8 7,49 90,03
M  1 770,20
|i Eine hochgradige Variation ist mit Ausnahme der Nase: der Nasen­
höhe, Nasenbreite und des aus diesen erreclmeten Nasenindexes fast 
für ein jedes Merkmal bezeichnend. Eine auffallend große Variation 
zeigt die morphologische Gesichtshöhe und die Unterkieferwinkelbreite 
sowie der morphologische Gesichtsindex.
Aufgrund der hohen „Sigma ratio’MVerte zeigt die Gruppe der 
untersuchten Matyó-Männer ein sehr heterogenes Bild.
Ergebnis der taxonomischen Analyse
Die taxonomische Analyse der Population von Mezőkövesd wurde 
nach der Methode und dem System von L i p t  á к (1902, 1966) durch­
geführt. Zur Repräsentierung der verschiedenen taxonomischen Gruppen 
der untersuchten Population haben wir die an den Phototafeln ange­
führten Personen ausgewählt (ihre anthropologischen Charakteristika 
enthält Tab. VII).
In der Population von Mezőkövesd kommt mit der größten Häufig­
keit der cramagnoide Charakter vor; etwa ein Viertel der Männer kann in 
die drei Gruppen der cromagnoiden Rasse eingereiht werden. (Bei einem 
Drittel der in geringer Zahl untersuchten Frauen dominieren ebenfalls 
die cromagnoiden Merkmale.) -  Ebenfalls mit großer Häufigkeit kommt 
die Gruppe der mediterranen Rassen — innerhalb dieser die Atlanto- 
Mediterranen vor. -  Die über einen dunklen Farbenkomplex verfügende 
Brachykranengruppe ist meist durch die Armenoiden und Alpinen ver­
treten (etwa ein Sechstel der Untersuchten), bedeutend ist jedoch auch 
das Vorkommen des dinarischen und pamirischen Typus. — Ln geringer 
Zahl trafen wir den nordoiden und -  zur mongoliden Großrasse ge­
hörenden — turanoiden Typus an. Die große Häufigkeit der von B a r- 
t u c z  (1910) beschriebenen mongoliden Merkmale kann in der von 
uns untersuchten Probe nicht wahrgenommen werden.
Auch an dieser Stelle sprechen wir H errn  U niv.-Prof. Dr. Pál L ip ták , D oktor der 
biologischen W issenschaften, mit dem  wir die Ergebnisse der taxonom ischen Analyse 
konsultieren konnten, unseren D ank aus.
Zusammenfassung
Verfasser haben im September 1971 in Mezőkövesd auf das Ersuchen 
des dortigen Gemeinderates anthropologische Untersuchungen durch­
geführt, im Laufe derer elf anthropologische Maße und zwei deskriptive 
Merkmale von 117 Männern und 57 Frauen bestimmt wurden. Die all­
gemeine Charakterisierung der untersuchten Populationsgrupps wurde 
aufgrund der Bearbeitung der Daten von den 24 — 60jährigen angegeben. 
Die Ergebnisse sind in Tab. I —VII. zusammengefaßt und die Repräsen­
tanten der taxonomischen Merkmale auf den Phototafeln angeführt. Im 
Zuge der mit der L i p t  á kschen Methode durchgeführten taxonomi­
schen Analyse konnte festgestellt werden, daß vor allem das Vorkommen 
des cromagnoiden Charakters häufig ist, doch ist auch die Häufigkeit 
der mediterranen Merkmale bedeutend.
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